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Vortrag über ü{ iiz l\t

die Geschichte
der Stahlindustt

Einen weiteren Vortrag zur Ge-

schichte der Stahlindustrie in Duis-

burg hält ]ürgen Dzudzek, der füihe-
re 1. Bevollmächtigte der hiesigen

IG Metall, am nächsten Dienstag,

tr6. Februar, ab 18.50 Uhr in der

Kreuzeskirche in Marxloh (Kaiser-

Friedrich-Straße 40). Im zweiten Teil

seiner Forschungen geht es um die

Zeitvon Zweiten Weltkrieg bis zur

)ahrtausendwende. Anfang 2015

hatte Dzudzek bereits die Anfänge

und das Werden der für Duisburg

wichtigsten Branche geschildert
Untemehrnen wie ThYssen,

Krupp oder Mannesmann haben zu-

sammen mit dem Bergbau für den

Ruf Duisburgs als ,,Stadt Montan"
gesorgt. Viele Stadtteile waren und
sind eng mit der Schwerindushie
verbunden, deren Krisen sich aber

immer auf die Stadt auswirkten. Be-

leuchten will Dzudzek auch die Ent-

wicklung der Gewerkschaftsarbeit
in den vergangenen )ahren, insbe
sondere die der IG Metall.
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Stahl war Thema beim

Nachtgebef'. Foro: LARS FRöHttcH
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Marxloh. Um die Geschichte
der Stahlindustrie in der Regi-
on Duisburg-Niederrhein geht
es am Dienstag, 16. Februar
20L6, ab 18.30 Uhr in der
Kreuzeskirche Duisburg
Man<loh, Kaiser-Friedrich-
Straße 40. Jü rgen Dzudzek,
ehemaliger 1. Bevollmächtig-
ter der IG Metall für Duis-

burg-Dinslaken, beleuchtet in
seinem Vortrag die Zeit vom
II. Weltkrieg bis zur europäi-
schen Neuordnung zur Jahr-
tausendwende. Mehr Infos
gibt es beim Kirchlichen
Dienst in der Arbeitswelt
(KDA) Duisburg-Niederrhein
(Tel.: 0203 2951-3170). Der
Eintritt ist frei.

Im Schmelzermantel
vor der Kreuzeskirche

Stahlarbeiter im silberglänzenden
Schmelzermantel vorm Kirchenpor-
tal - klarer Hinweis auf ein heißes

Thema, um das es beim allmonatli-
chen ,,Politischen Nachtgebet" in
der Marxloher Kreuzeskirche am

Montagabend ging: Die europäische
Klimapolitik und die damit verbun-
dene mögliche Bedrohung der hei
mischen Stahlstandorte.

Dass Du,isburg mit den drei gro-

ßen Stahlunternehmen Thyssen-

Krupp Steel, Hüttenwerke Krupp-
Mannesmann und Arcelor-Mittal in
besonderem Maße von einem Ab-
wandern der Stahlindustrie betrof-
fen wäre, machte Pfarrer Hans-Peter

Lauer deutlich: Eine Bedrohung des

Stahlstandortes bedroht die ganze

Stadt, bedroht die ganze Region."
Das ,,Politische Nachtgebet" war

Teil der Aktionswoche der IG Me-
tall, die auch in den nächsten Wo-
chen fi.ir fairen Wettbewerb auf dem
globalen Stahlmarkt öffentlich drän-
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he wtssen w0lleu, rrq( uu_ e....
eine kostenlose Hotline geschal-
tet: so 0800 - L 1.9 49 1,1..

Vortrag über Geschichte
der Stahlindustrie

] Manloh. Um die Geschichte der
Stahlindustrie in der Region Duis_
burg-Niederrhein geht es am
Dienstag, i.6. Februar, ab 1g.30
Uhr in der Kreuzeskirche Duisburg
Marxloh, Ka iser-Fried rich-Straße

10.Jürgen Dzudzek, ehemaliger 1.
Bevoltrnächtigter der lG Metail für
Duisburg-Dinslaken, beleuchtet in
seinem Vortrag die Zeit vom ll.
Weltkrieg bis zur europäischen
Neuord n ung zu r Jah rta use ndwen_
de. Mehr lnfos gibt es beim Kirchti-
chen Dienst in derArbeitswelt
(KDA) Du isburg-N iederrhei n

tritt ist frei.

GottesdieJlst.,,AnG Edacht"
ist ein meditativ-kreativer Abend-
gottesdienst für atte, die neue lm-
pulse mitnehmen möchten in den
Alttag. Der nächste Gottesdienst
dieser Art fi ndet am Mittwoch, l. 7.
Februar, um 20 Uhr in der Ober-

marxloher Lutherki rche, Wittenber-
ger Straße 15, statt.

Diskussioll. Bei der nächsten
Veranstaltung in der Reihe ,,Glau-
be im Gespräch" geht es um die
Ethik Dietrich Bonhoeffers. Der

Eintritt zu Vortrag und Diskussion
in der Marxloher Kreuzeskirche,
Kaiser-Friedrich-Straße 40, am

Dienstag, 23. Februar, um 19.30
Uhr ist frei.

Andacht. ökumenische Pas-

sionsandachten gibt es in Ober-
marxtoh in der Lutherkirche, Wit-
tenberger Straße 15, ab 17. Febru-

ar mittwochs jeweils um 17 Uhr bis
zum'16. März. Sie beinhalten Le-

sungen des Passionsberichtes aus
dem Matthäus-Evangetium. lnter-
esssierte sind witlkommen.
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Maxloh mal
differenziert sehen

Marxloh. Marxloh wird in den Me-

dien oft als Beispiel ftir einen mitvie-
len Problemen belasteten Stadtteil
genannt. So ist etwa von ,,gescheiter-
ten Stadtteilen", von,,No-Go-Areas"
oder von,,Zentren der Kriminalität"
die Rede. Solche Schablonen lassen

eine differenzierte und vorurteils-
freie Wahrnehmung benachteiligter
Stadtteile nicht zu. Das Politische
Nachtgebet am Montag,7. März,um
18 Uhr in der Kreuzeskirche Duis-

burg-Marxloh, Kaiser-Friedrich-
Straße 40, will im Gespräch mitVer-
tretern der Entwicklungsgesell-
schaft (EG DU) nach Problemen

und Potenzialen Marxlohs, nach

Schwächen und Stärken, fragen.
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ist Kohle?

Uml(ima- undRessour-
cengerechtigkeit geht es am

Dienstag, 1. März, um 18.30

Uhr in der Marxloher Kreu-

zeskirche, Kaiser-Friedrich-
Straße 4, mit Referent Seba-

stian'Röttersi' Dabei stehen
dieVor- und Nachteile der
Kohle im MittelPuq&t.



Die Sprache der liederi$lfä**
Marxloh. Unter dem klang-
vollen Motto ,,Türkülerin Dili
- Die Sprache der Lieder",
steht das Konzert der Musik-
und Kunstschule am Samstag,

Samstag, 27. Februar, um 18

Uhr in der Marxloher I(reu-
zeskirche. Yusuf Caner unter-
richtet seit 11 Jahren an der
Musikschule und stellt seine

Baglama-Klasse vor. Haupt-
vertreter dieser Zupfinstru-
mente ist die mittelgroße Ba-

glama, die im Alevitentum ei-

nen wichtigen Platz ein-

nimmt. Schüler verschiedener I

Altersklassen geben einen I

Einblick in die vieifältige Lied-
kultur der Baglama. Besonde-
rer Höhepunkt des Konzertes
ist der Auftritt des Bund'es-

preisträgers,J ugend musi-
ziert" Nihat Iman und der
Gastauftritt der Folklore- Kin-
dergruppe der Alevitischen
Gemeinde aus Rheinhausen.
In der Pause der zweistündi-
gen Veranstaltung werden tür-
kische Speisen gereicht. Der
Eintritt ist frei.
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Ausstellung. Die Donners_
tagsmaler der Kulturwerkstatt Mei_
derich stellen in der Marxloher
Kreuzeskirche, Ka iser-Friedrich_
Straße 40, ihre Bilderzum Thema
,,Wasser" aus. Die Ausstellung
wird am Sonntag, 21. Februar, um
zehn Uhr mit einem Gottesdienst
eröffnet. Die Ausstellung läuft bis
18. März. Der Eintritt ist frei.
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In Gottesdiensten legen Kirchen-,,Parlamentarier" ein Gelübde ab. Ehemalige werden verabschiedet

Duisburg-Nord. In 13 von t5 fiichen-
gemeinden des Evangelischen Kir-
chenkreises Duisburg gab es am 14.

Februar Presbyteriumswahlen. Nun
werden in diesen Gemeinden in Got-
tesdiensten ausscheidende Presbyte-
riumsmitglieder verabschiedet und
neu gewählte Presbyteriumsmitglie-
der in ihr Amt eingefiihrt.

In der Kirchengemeinde Ham-
born gab es keine Wahl, da dort die
Zahlder Kandidatinnen und Kandi-
daten mit der Zahl der zu besetzen-
den Presbyteriumsplätze genau

übereinstimmte. Hier gelten die
Kandidatinnen und Kandidaten als
gewählt. Auch in dieser Gemeinde
werden aber in einem Gottesdienst
ausscheidende Presbyteriumsmit-
glieder verabschiedet und neue Pres-

byteriumsmitglieder in ihr Amt ein-
geftihrt.

Laut Presbyterwahlgesetz legen

die neugewählten Mitglieder dabei
ein Gelübde ab. Die Frauen und

!n evangelischen Gemeinden im Norden - hier eine lnnenansichtder Manloher Frie-

denskirche - werden die neuen Presbyter eingeflihd. Foro (ARCHTV): FABTAN sTRAUcH

Hambom: 6. März, Friedenskirche,
Duisburger Straße 174. Tina Boms,

Christa Hanson, Markus Hoffrnann,
Ralf Hugo, Jana Langerbein, Dani-
elle Ndoumbe, Monika Stepara,

Martina Will. Meiderich: 6. März, elf
Uhr, Kirche Mittelrneiderich, Auf.
dem Damm 6. Natascha Boos, Anne
Findt, Dirk Hanzen, Dorothee Höff-
ken, Heidelinde Kloppert, Yao Mo-
tq Uta Rogalla, Dirk Strerath,
Achim Tack, Margret Thummeq An-
ja Wagner, Günther Weigel.

Neumühl: 6. März, zehn Uhr,
Gnadenkirche, Hohenzollemplatz.
Beate Becker, Christian Birken, Wil-
foied Moritz, Sabine Krieger, Annet-
te Pellny, Sebastian Schulz, Reiner
Terhorst, Gisela Usche, Hansjörg
Weitauer.

Obermeiderich: 6. März, zehn
Uhr, Kirche Emilstraße 27. Silke As-

beck, Hannelore Bacharach, Ame
Becker, Sandra Deckert, Peter Fa-

ckert, Silja Heitzer, Malte Hollen-
berg, Ralf lochheim, Sigrid Köppen-
Schmidt, Karsten Krtißmann, Oliver
Kubik, Helga Nehring, Wolfgang
Pauli, Walter Schenk, Andr6
Welters.

Männer antworten darauf: ,,fa mit
Gottes Hilfe."

Die Gemeinden und die Einfüh-
rungsgottesdienste der Presbyter

hier in alphabetischer Reihenfolge:

Presbyter werden in Gemeinden eingeführt
\iAZ 'A at. X1'





 


